
Herbst - Putzwaaren kommen jetzt.
0

den neuen Dingen sind Matrosrn-Hüte in Filz und Ttch, Filz- und Eolrmt, Crnibinationcn in ollen Farben
In Aindrr-Kopsbrdeckung sind Seide« und Plüsch-Kappen in eleganten Designs. Von Bändern nennen wir: Einfache
Oro und doppelseitigen Satin in prächtigen Schattirungen. Unsere Cloak-Abthrilung (im zweiten Stocke) ist für
den Herbstbedarf jetzt fast vollständig. Wir erwähnen speziell: Damen Flanell Waists und Rrefer-Anzüge von <2.00
aufwärts. Von Männer-Hüten, HalSbekleidung und Ausstattrartiteln im Allgemeinen haben wir die vollständigste Aus-

wahl in der Stadt.
Agentur für Dr. Jäger'S Wollenwaaren.

Vre
Südfeite Anzeigen.

Stopds.n Sutdoime.
dentscherMetzger,

S»8 « S2O Wedar Avenue,

»wischen Alder und Hickor, Straßen, empfiehlt
einem verehrten Publikum sein Beschäst auf«
Best». Fleisch jeder Art liefere ich »um billig-

ste« Preis» und in bester Qualität, und macht
ich iidtrau« aus die von mir »udrreittttn vor
,üglich»n Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

M. Robinson
Bierbrauerei,

Ecke Eedar Avenue und Alder Straße,

Empfiehlt ihr ausgezeichnete« Fabri-
kat den verehrten Wirthen bestens.

Wm. Kornacher »

Deutsche Apotheke,
72T Pittston Avenue,

nahe Birch Straße.
Der Eigenthümer, in Deutschland staatlich

geprüfter Apotheker und Chemiker, verwendet

aus die Zubereitung von Rezepten die großie
Sorgfalt. Alle Medikamente find frisch.

>M.Telephoiiverbindung mit allen Aerzten.
Deutscht Heilkräuter und Wurzeln, Patent-

Medizinen, Toilette-Artikel, u. I. w.
Bedienung pünktlich und reell.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckerei.

»43, 345, und 347 Brook Straße, ge-
genüber der Knopffabrik,

Süd Scranton.

Ebenso, Brod jeder Art.

Zohu Armbrust'«,

Schlächterei und Wmstgeschüst,
lISC «dar Straße.

Stet« »orräthig alle Sorten echte deutschi
Wurst, ebenso alle Sorten Fleisch erster Qua-
lität, frischt«, gesalzenes und geräucherte«.

WS" Aufgrößer» Quantitäten Wurst wird
e Geschäft »trd «a» deutsche»
Art betrieben.

Deutsche Metzgerei

. Caspar Jenny,
No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Fleischsorten von der besten Qualität
. und stet» frisch, detgleiche» die schmackhafte-

sten Würste jeder Art,

Die besten Schinken und ein »»«gezeichnete«
v»i-l> und da«.sei»ste Pöckelfleisch stet«

Bestellungen per Post werden prompt au«-

geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte«

Der.«dell-

»2o kaufen den Odell Type Writer
mit 78 Charaktere», und »IS für den ein-
fachen Odell, m t der Garantie, bessere
Arbeit zu thun, wie irgend ein« Maschine,

Sie verbindet Einfachheit mit Dauerhaftig
keit, Schnelligkeit, Leichtigkeit der Operation
und hält länger ohne Reparatur au«, als ir-

gend eine andere Maschine, Kein garbenband

stört den Operateur. Sie ist hübsch, kompakt
nickel-plattirt, perfekt und allen Erfordernissen
tiisprechend. Wie eine Druckerpreffe produzirt

sie ein reine«, leserliche« Mannfcript. Zwei
oder zehn Txemplare können auf einmal ge-
macht werden. Irgend eine intelligente Per-
son kann sich zum Opeiateur in zwei Tagen
au«bilden. Wir offeriren »lvttv irgend

die doppelte Odell.
Ziivcrläffige Agenten >md Verkäufer werden

verlangt und Händlern spezielle Vortheile ge-
geben. Für Pamphlete und Referenzen wende
man fich an ()>>>» >Vritsr 0,,
SSB?3«4 Dearborn St. Chicago, 111.

Musikalien - Handlung,
von Eugen Schimpff,

3K7 Lackawanna Avenue.

M. Aeidler's
Deutscheßäckerei

U 7 Franklin Av>.

ThaS. D. Neuffer,

Notariat-, Wechsel-
Dampsschiffahrtgeschäst.

b2B Lackawanna Avenue.

?llk ä "Si'iuril.äNl'l''

E«ge« Schimpff,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Hat stet« einen hübschen Norrath von Wand-
und Taschenuhren, Uhienketten, Busennadeln,
Ringen, Geschmeide verfchiedener s, >v.,

Zu vermtethen!
Store 2Z5 Penn Avenue, früher Lutsch«

Haushälterin gesucht.

vohiü Zu erfragen No 1042 Taylor Avenue,
zwischen V und 7 Uhr Abend«. SUba

Stadtratb.
Eine gemeinschaftliche Sitzung

des Stadtrathes fand am Donnerstag
Abend statt und es wurden Charles
Carman, Timothy Jones und John
Rosen als Abschätze! der Kosten des
zehnten Sewerdistriktes erwählt.

Common Council, 22. Sept.
Ein Beschluß passirte zur Ernennung

eines Inspektoren für das Wyoming
Avenue Pflaster.

Das Rechnungscomite berichtete über
eine Anzahl Rechnungen, u. A. über
diejenige für Reparatur des Neptun«
Spritzenhauses im Betrage von <295.

Eine Zuschrift des Mayors über Sei-
tenwege an Süd Siebenter Straße ging
an das zuständige Comite.

Folgende neue Vorlagen gingen ein:
Für Rinnsteine, Gossen und Seitenweg«
an Maple Straße; eine Verordnung

für einen Südseite Sewer Distrikt, und
den Stadtgeometer anweisend, die Ko-
sten desselben zu berechnen; für einen
steinernen Culvert an Jackson Straße,
nahe Sherman Avenue.

Verordnungen für «ine Röhrenleitung
im sechsten Sewerdistrikt, und für einen
Culvert an Delaware Straße passirten
zweit« Lesung.

Endgültig passirten folgend« Verord-
nungen : Für Seitenwege, Rinnsteine
und Gossen an Carbon Straße; für die
Ausdehnung des Culverts an der Tripp
Ravine; für eine Nivellirungslinie an
Ash Straße, zwischen Adams und Mon-
sey Avenues; für Nivellirung von
Marion Straße.

Die Statue von Columbu«,

welche als «in Geschenk der Italiener
den süd - westlichen Zugang zu dem
Courthausgrundstück zieren wird, ist jetzt
vollendet und darf ein Werk genannt
werden, auf das der Bildhauer Albino
Cottini und die Gebrüder Carlucci stolz
sein können. Auch die Postamente sind
fertig.

Die Statue ist aus Vermont Granit
hergestellt und 8 Fuß 6 Zoll hoch. Zu
Linken der Figur ist eine Säule alten
Styles, auf welcher die linke Hand von
Columbus ruht, eine Karte der neuen
Welt haltend. Der rechte ausgestreckte
Arm zeigt nach der Richtung des unent-
deckten Landes. Die den Körper um-
hüllende lange Tunika ruht zu Füßen
auf mehreren Büchern. Der Ausdruck
des Gesichtes ist sehr gut, desgleichen ist
der Schnitt des Anzuges und der Ent-
wurf der Landkarte vortrefflich, wie
überhaupt die Bildhauerarbeit als aus-
gezeichnet gelobt wird. Die Basis der
Statue ist drei Fuß lang und zwei Fuß
drei Zoll breit.

Die Postamente sind aus rothem
Granit von Maine auSgehauen; das
größte derselben, an der Washington
Avenue Front, ist fein polirt und trägt
folgende Inschrift: ?Errichtet durch die
italienischen Bürger von Scranton, Pa.,
und Umgegend."

Oberhalb der Inschrift sind ein
Schiff, Anker und Taue angebracht,
umgeben von einem Lorbeerkranze. An
der Spruce Straße Seite zeigt das
Postament die Inschrift: ?1492 ?1 SSL.
Columbus." Die Kesammthöhe der
Postamente und Statue wird nahezu 23
Fuß sein.

Arbeiter sind jetzt beschäftigt, einen

neuen Seitenweg um den Ort der Aus-
stellung zu legen und wenn dies gesche-
hen, wird sofort mit den Vorbereitungen
zur Errichtung der Statue begonnen.

Gerichtliche«.
Das Gericht genehmigte am Don-

nerstag die Uebertragung der Wirth«
schaftslizei« von Sophia Hafselwander
an Ignatz Jmeitopf und Theo. C. Bur-
ger.

Eine große Lücke zeigt unser Ge-
setzbuch, indem es erlaubt, daß so viele
unbedeutende Fälle vor die Großge-
schworenen gebracht werden, die von ei-
nem untergeordneten Magistrate end-
gültig erledigt werden sollten. Die
Treppen und Gänge des Gerichtsge-
bäudes glichen während der Sitzung der
Großgeschworenen einem Feldlager, ge-
bildet aus wartenden Anklägern, Ver-
klagten und Zeugen.

Der Distriktanwalt hatte im Ganzen
370 Anklagen formulirt und von diesen
waren bis zur Vertagung am Samstag
nur 108 von den Großgeschworenen er-
ledigt worden. Unter diesen Verhält-
nisten war an eine Entlassung der
Großgeschworenen nicht zu denken und
Richter Archbald hielt dieselben auf
diese Woche über, und es muß gut
gehen, wenn sie alle Vorlagen erledigen
können. Während der Sommervakanz
des Gerichtes sammeln sich die kleineren
Fälle riesig an, und darin ist die Ursache
der Massenarbeit zu suchen.

Der September Common Pleas Ge-
richtstermin wurde am Montag unter
dem Vorsitz der drei Richter Archbald,
Connolly und Günster eröffnet. Am
Nachmittag erschienen die Großgeschwo-
renen mit einem weiteren Pack von An-
klagen. Erwähnt sei, daß die Verkäu-
fer von berauschenden Getränken wäh-
rend der Fair unter denjenigen sind,
gegen welche die Geschworenen Ankla-
gen fanden.

Die Richter waren sehr thätig und
erledigten eine Menge Anträge, die zur
Argumentation kamen; andere Fälle
wurden verschoben oder gütlich beigelegt.
Nur ein Prozeß kam vor die Petit Ge-
schworenen Morris Harris gegen
Marcus und William Grauman und
nachdem derselbe verhandelt und den
Geschworenen übergeben worden war,
fand Vertagung statt.

Vor Richter Günster im Gerichtszim-
mer No. 2 wurde während de« ganzen
Dienstags der Klagefall von James
Dolph gegen Edward Dolph und Isaak
Hand, Exekutoren, verhandelt.

Richter Connolly hielt im Hauptsaale
Gericht. Der Prozeß von John Swift
gegen Thomas Moraghan und Mary
Moraghan wurde aus Anweisung de«
Richters zu Gunsten des Klägers ent-
schieden.

JameS Jennings von Minooka, der
bei der schrecklichen Mud Run Katastro-
phe verunglückte, hat gegen die Lehigh
Valley Co. eine Klage auf K40.000
Schadenersatz erhoben.

In dem anf Montag verhandelten
Prozeß Harris gegen Marcus und
Graumann erkannten die Geschworenen
für den Kläger.

Man glaubt, daß die Großgeschwo-
renen heute mit ihrer Arbeit fertig wer-
den. Am Mittwoch besuchten sie das
Gefängniß.

Die Eolumbu« Arier.
DaS General Comite hatte am Dien-

stag Abend eine wohlbesuchte Versamm-
lung und Mayor Fellows präsidirte.

Es war unmöglich, Galusha A. Grow
als Festredner zu bekommen und man
versucht jetzt Ex-Gouverneur Beaver
dazu zu bewegen.

Herr Severino berichtete, daß der
italienische Consul mit Repräsentanten
von 13 Gesellschaften von Philadelphia
hier sein werde.

Chefmarschall Coursen sagte, daß
voraussichtlich 8000 -9000 Schulkin-
der an der Parade theilnehmen würden.
Die Kinder von Privat- und Gemeinde-
schulen sind ebenfalls eingeladen.

Man beabsichtigt, für Musik <3OO
auszugeben.

Eine weitere Sitzung der Schul.Prinzipale wird diesen Freitag Nach-
mittag 4 Uhr im Zimmer der Handels-
behörde stattfinden.

Stadt und County.

Liebling der Hausfrauen?
Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Die Witterung der letzten Tage
war prachtvoll herbstlich.

Die Veteranen kehrten Freitag
Abend wohlbehalten von Washington
zurück.

Israel Bittenbender hat daS B.
E. Leonard Eigenthum an Madison
Avenue für <9OOO erworben.

Die Flechtwaarcnfabrik in Prodi-
dence ist unter Dach und wird bald für
den Betrieb fertig sein.

Herr Pastor Rudolph und Fami-
lie trafen Donnerstag Morgen kurz nach
12 Uhr in Scranton ein.

Vergeht nicht, daß vom 1. Okto-
ber an die städtischen und Schulsteuern
nur mit dem gesetzlichen Strafaufschlag
angenommen werden.

Die Ueberlebenden deS SSsten Pa.
Regimentes werden diesen Freitag in
der Halle des Griffin Post an Lacka-
wanna Avenue ihre Reunion haben.

Die alte Gilhool Schmiede an
der unteren Lackawanna Avenue wird
niedergerissen und an der Stelle soll ein
imposanter Neubau erstehen.

In einem Hause hinter No. 851
Capouse Avenue brach am Donnerstag
Nachmittag um l Uhr ein Feuer aus,
da« einen Schaden von mehreren hun-
dert Dollars anrichtete. Das Gebäude
gehört dem John Benore und war von
einer polnischen Familie bewohnt.

Die Herren Daniel William«,
William T. Davie«, William I. Hand,
John T. Williams, Thomas H. Jones
und Alfred Hand von hier haben ein der
Thouron Hinterlassenschaft gehöriges
Stück Kohlenland in der Nähe von
Pottsville, Schuylkill County, ange-
kauft, daS an 20,000,000 Tonnen
Kohlen umfassen soll.

Ein schwerer Sturm zog Sonntag
um Mitternacht über Scranton dahin,
al« eine natürliche Folge auf einen drü-
ckend heißen Tag. Eine halbe Stunde
lang zuckte Blitz auf Blitz hernieder, der
Regen floß in Strömen und der Wind
war orkanartig. Auf den Sturm ward
e« am Montag empfindlich herbstlich-
kühl.

Die Beamten der Allianz Loge
werden am K. Oktober, und diejenigen
der Residenz Loge am 12. Oktober ein-
gesetzt werden.

Calvin Avery, der mehrere Jahre
in Scranton wohnte, ist kürzlich inTroy,
N. N-. durch ein Stück Bauholz tödtlich
verletzt worden.

Schon wieder soll hier eine neue
Zeitung erscheinen, nemlich «in Arbei-
t«r-Organ, dessen erste Nummer aus
den 7. Oktober angekündigt wird.

Herr Fritz Dürr war in den letztenTagen in Philadelphia; Herr Albert
Zenke hingegen in New York-'s wird
was Neues geben.

i«. Zahlt heute eure Stadt- und
Schulsteuern; wer dies versäumt, hatvom l. Okt. an den gesetzlichen Straf-
aufschlag zu entrichten.

Die People's Straßenbahn ist in
die Hände «in«r Philadelphia Gesell-
schaft übergegangen, welche sich die
Traction Companie nennt und den
Dienst bedeutend verbessern wird.

An den Vorbereitungen zur Le-
gung des Asphallpflasters an Wyoming
Avenue hat man am Montag begonnen.
Das neue Pflaster wird von Lackawanna
Avenue zur Mulberry Straße gelegt.

Wo die Commissäre von Lacka-
wanna County die Grundstücke aus
längere Dauer miethen können, werden
sie die Wahlbuden stehen lasten. Sie
laden zu Angeboten freundlichst «in.

Architekt Brown hat die Pläne
für das Hotel Anthracit« zu Lat« Ariel
vollendet. Es soll 600 Gäste aufneh-men können und bis Juli 1893 erbaut
sein.

Ein israelitischer Harrison Club
hat sich hier am Sonntag gebildet, der
nach dem ?Republican" fünfzig Mit-
glieder zählt. Unter den Beamten fin-
den wir keinen Namen von Bedeutung.

Die Bewohner der 17. Ward ha-
ben innerhalb 60 Tagen Rinnsteine zu
setzen und Seitenwege zu legen, wo dies
nicht schon vorher geschehen war. Die
Gesammtkosten der «Arbeit werden auf
<45,000 veranschlagt.

Die elektrischen Straßenlampen
stiften, außer der Beleuchtung, noch
manches Gute; so z. B. durch di«
Zerstörung von Tausenden von Insek-
ten, welche die Flammen aussuchen und
darin umkommen.

Infolge des neuen Wahlgesetzes
mußten in diesem County dreizehn neue
Wahlplätze creirt und viele andere ver-
legt worden. Die Kosten der diesjäh-
rigen Wahl erreichen eine enorme
Höhe.

Wegen Ueberbürduna des Cen-
tral Schulgebäude« mit Kindern hat
man ein Zimmer in No. 322 N. Wash-
ington Avenue gemiethet und eine Klaffe
unter der Lehrerin Winnie Raster ge-
bildet.

Die ?Humane Feuer Companie"
von NorriStown weilte vergangene
Woche mehrere Tage hier. Die Mit-
glieder sind sämmtlich stramme Kerle
und ein ausgezeichnetes MusikcorpS be-
gleitete sie.

Herr Albert Zenke hat sich neuer-
dings wieder eine größere und vielfach
verbesserte Eiskiste anfertigen lassen,
um der vermehrten Kundschaft und den
Anforderungen derselben Rechnung tra-
gen zu können.

Herr G. Jay TompkinS, Salt
Point, N. U., schreibt: Ich litt sechs
Wochen lang die heftigsten neuralgischen
Schmerzen und wurde durch die Anwen-
dung von St. Jakobs Oel dauernd ge-
heilt.

Frau Humphrey Bradley, die
Gattin des HerbergvaterS deS Gefäng-
nisses, starb Freitag Nacht gegen II
Uhr. Sie war längere Jahre leidend
und konnte in den letzten Monaten keine
Nahrung mehr zu sich nehmen. Sie
hinterläßt ihren Gatten und fünf Kinder.

Durch das Umwerfen einer Lampe
gerieth am Montag das Mount Plea-
fant Hotel zu Pocono in Brand und fiel
der Zerstörung anheim. Die Anzahl
der Insassen war vierzig und alle ent-
kamen. ES ist zweifelhaft, ob das Ho-
tel wieder aufgebaut wird.

Ein Fall von Felsgestein in der
Marvin Grube erschlug am Mittwoch
«inen Polen namens John Mocka. In
derselben Grube gerieth Jame« McDo-
nough unter ein« Masse Trümmer; und
in der Leggett'S Creek Grube trug Mi-
chael N«ary durch die vorzeitig« Explosion
«ineS Sprengschusses Brandwunden da-
von. Beider Verletzungen sind schwer,
aber nicht tödtlich.

Leiden Sie an Rheumatismus
oder ähnlichen Schmerzen? Der echte
Jmportirte Anker Pain Expeller ver-
schafft schnelle Linderung und sichere
Heilung. 2S und 50 Cents die Flasche;
zu haben bei Carl Lorenz, 413 Lacka-
wanna Avenue, H. C. Sanderson,
Washington Avenue, Ecke Spruce St.,
Morgan 6 Co., 101 W. Main Straße
und anderen Droguisten.

Die Witterung in der vergange-
nen Woche war dem Wachsthum von
Pflanzen in Gärten und auf den Fel-
dern außerordentlich zuträglich und
wenn kein früher Frost eintritt, so darf
man eine reichliche Herbsternte erwarten.
Da« warme Wetter war der Reife der
Trauben sehr förderlich und dieselben
erscheinen massenhaft im Markte und
sind billig.

Der Scranton französische Natio-
nal-Verein hatte am Donnerstag Abend
im Globe Hotel ein Bankett zur Feier
de« hundertjährigen Bestehens der fran-
zösischen Republik. Es wurden eine
Anzahl Reden gehalten und viel gesagt,
was sich auf dem Papier gut anhört;
aber auch mancher Mist scheint ver-
arbeitet worden zu sein, wenn man den
Andeutungen der Tageblätter glauben
darf.

In Pine Brook waren am Sonn-
tag wieder die gewöhnlichen Unterhalt-
ungen im Gange, nemlich drei Schlä-
gereien. Die letzte derselben war an
Capouse Avenue und Phelpsstraße, und
als eine Folge derselben verlor Harry
Wheeler sech« Zähne und eine Quanti-
tät Blut und John McNulty's Gucklö-
cher wurden beschädigt. Als die Poli-
zei eintraf, waren die Theilnehmer an
der Affaire verduftet.

Zwei farbige Gentlemen, die im
Westminster Hotel als Auswärter ange-
stellt waren, geriethen am Sonntag
Morgen kurz vor 8 Uhr im Speisesaal
aneinander und William Lucas versetzte
dem John Frey mehrere Stiche; der-
selbe erhielt zwei Wunden in die Seite,
eine in die Brust und eine andere in den
Arm, und man befürchtet schlimme Fol-
gen. Während der Aufregung gelang
eS Luca«, unbeanstandet das Weite zu
suchen.

Ein Musiklehrer namens Edwin
I. Decevee, der an Franklin Avenue
dahier seit einiger Zeit wohnte, hat
Scranton plötzlich am Freitag verlassen,
nachdem ihm am Abend zuvor von sei
nen Kollegen, Freunden und Freundin-
nen ein glänzendes musikalisches Ab-
schiedsfest gegeben worden war. Jetztstellt sich, wie die ?Free Preß" sagt,
herau«, daß der Herr Professor deshalb
eine so unbezwingliche Sehnsucht nach
dem Westen bekam, weil seine Frau von
Brooklyn ihm auf der Spur war; er
hatte sie geheirathet, trotzdem er bereits
eine Frau besaß, und scheint auch hier
beim schönen Geschlechte den jugend-

lichen Liebhaber gespielt zu haben.
Etwa zwanzig Schulprinzipale

dieser Stadt hatten am Donnerstag
Nachmittag eine Berathung mit dem
Schulsuperintendenten Phillips und
Schulrath Jenning« in Betreff der
Theilnahme der Schulkinder an der Co-
lumbu« Feier. Man scheint sich dafür
begeistert zu haben, die Schulkinder un-
ter ihren refpekliven Lehrern (feien letz-
tere nun Männer oder Fräulein) am
Zuge theilnehmen zu lassen, und hat die
Stadt vorläufig in vier Divisionen wie
folgt eingetheilt: I. Division, Central
Stadt, Prof. I. C. Lange; 2. Divi-
sion, Westseite, Pr»s. Geo. W. Powell;
3. Division, Südseite, Frau Penman;
4. Division, Nordende, Prof. I. C.
Taylor.

Da« Lincoln, Jll., ?Volksblatt"
vom S. Januar 1891 sagt über die
Fähigkeiten des Herrn Denhard
als Violin-Lehrer Folgende«:

?Herr F. Denhard, welcher seit un-
gefähr einem Jahre anfing Unterricht
aus der Geige zu geben, scheint mit Er-
folg gekrönt zu sein. Außer fünf Her-
ren zählt er auch vier junge Damen zu
seinen Schülern. Wenn man in Be-
tracht zieht, daß Herrn Denhard nur
die Abende zur freien Disposition stehen,
müssen wir annehmen, daß das Unter-
richtgeben ihn vollauf beschäftigt. Letzte
Woche wurde ihm ebenfalls die Direk-
tion des Kirchenorchesters der zweiten
Cumberland PreSbyterianerkirche über-
geben" usw., usw.

Das Geschäft von C. H. TiSdale
an Washington Avenue, dem Courthaus
gegenüber, wurde am Samstag vom
Scheriff geschloffen. Die Miethen sind
dort zu hoch und die Geschäftslage keineso günstige, wie an Straßen, wo beide
Seiten mit Geschäftslokalen besetzt sind.

Es sind in den letzten Tagen eine
Anzahl der längst > erwarteten Arbeiter
für die Spitzenfabrik aus England an-
gekommen. Die Ankunft dieser Leute
bedeutet, daß die Fabrik jetzt in allen
Zweigen eröffnet werden kann und alle
Bestellungen prompte Erledigung fin-
den ; anstatt der jetzigen 200 Arbeiter
gedenkt man in kürzester Zeit 400 be-
schäftigt zu haben.

Die diesjährige Wintersaison des
Scranton Liederkranz wird am Abend
des 6. Oktober mit Unterhaltung und
Tanz, musikalischen, dramatischen und
humoristischen Vorträgen eröffnet. Das
Vergnügungs-Comite hat für das Win-
terhalbjahr ein regelmäßiges Programm
ausgearbeitet und projektirt für jeden
ersten Donnerstag im Monat und an je
einem Sonntag im Monat Abendunter.
Haltung mit entsprechenden Vorträgen,
ferner Weihnachtsbefcheerung, Masken-
ball und Carnevals-Sitzung; in der
regelmäßigen Gefchäfts-Versammlung
nächsten Sonntag soll das Nähere dar-
über beschlosten werden.

«u« dem oberen Tbale.
Entlang dem Bahngeleise eine

kurze Strecke oberhalb Jermyn fand
man am Dienstag Morgen die furchtbar
verstümmelte Leiche des Tbomas Gal-
lagher vi.n Pittston. Man nimmt an,
daß er mehrere Stunden zuvor von
einem Bahnzuge getroffen wurde.

(llarbondale Evrnspondenj.)
Eine neue Kapelle ist hier von

I. I. Naufer organisirt worden, die
bereits vierzehn Mitglieder zählt.

Die Diffikuliäten zwischen den
Kohlenoperatoren Reese ck Mosier und
den Grundbesitzern an Birkelstraße. de-
ren Eigenthum dieselben untergruben,
sind gütlich beigelegt worden.

Wm. Francis brach am Montag
in der Grube der Hillside Kohlen ck Ei-sen Co. zu Forest City das Rückgrat
und wurde nach dem Scrantoq Hospital
gebracht.

--Die formelle Eröffnung der elek-
trischen Straßenbahn von hier nach
Jermyn fand Freitag Abend statt und
es waren dazu eine Menge Personenvon hier, Fell, Mayfield und Jermyn
eingeladen. Die Bahn und die Be-
triebsstation zu Mayfield wurden gründ-
lich infpizirt.

An der Vollendung der elektrischen
Bahn dahier wird noch immer rüstig
gearbeitet und die Unternehmer haben
die Genugthuung zu sehen, daß sich die-
selbe bis dato sehr gut bezahlt. ES
heißt, daß die Linie nach Archbald aus-
gedehnt werden soll. Den Bewohnern
der Umgegend ist Gelegenheit geboten,
das Opernhaus und andere Unterhal-
tungen hier zu besuchen, und letztere
werden dabei gut fahren.

Bei der Aufnahme des Pflasters
an Main Straße zum Zweck der Legung
der Straßenbahngeleife hat sich recht
deutlich gezeigt, welch ein dauerhaftes
Pflaster die Schlackenbacksteine sind.
Stach zweijähriger Besahrung zeigten
die Backsteine kaum eine Abnutzung.
Wir hoffen, hier nie ein anderes Stra-
ßenpflaster gelegt zu sehen, denn Repa-
raturkosten, wie beim Asphalt, entstehen
fast gar keine.

(Archbald Eorrespon»en>.)
Am 10. Oktober findet hicr eine

Parade der Faiher Mathew Leute statt,
an welcher auch auswärtige Gesellschaf-
ten theilnehmen.

Unter der Mithülfe der Kinder
der öffentlichen Schulen wird der Co-
lumbus Tag hier am 21. Oktober in
entsprechender Weise durch eine Parade
u. f. w. gefeiert werden.

Herr Pastor Brucker von Scran-
ton traute am Mittwoch vergangener
Woche in der deutschen evangelischen

Kirche dahier Herrn H. N. Gardner mit
Frl. Maggie Heckmann. Die Neuver-
mählten sind nach Scranton übersiedelt.

Scheriff John I. Fahey und
Frau haben den Verlust ihres 6jährigen
Söhnleins Johnniezu beklagen, welcher
um 1.45 am Montag Morgen der Diph»
theritiS erlag. Der Junge litt seit
mehreren Wochen an der Krankheit und
vergangene Woche nahm man eine
Operation des Kehlkopfes vor; trotzdem
der kleine Patient Besserung verspürte,
kam die Hülse doch zu spät, denn das
verderbliche Gift der Krankheit hatte
sich schon weiter hinab durchgefresten
und der Tod trat ein. Der Kleine war
nicht nur ein Liebling seiner Eltern,
sondern der gefammten Bewohner des
County Gefängnisses, da er an Allem
ein rege« Interesse nahm. Die Beer-
digung fand am Dienstag im Hyde Park
kathol. Friedhofe statt.

Vorletzten Mittwoch Morgen 3 Uhr
wurden die Scheuern von Mark Price
und Frk'i John Peters durch Feuer zer-
stört. durch den Spektakel, den
die Pferde machten, ward Price auf
das Feuer aufmerksam und es gelang
ihm, sein Gespann zu retten; doch ver-
brannte alles andere.

Herr Pastor Rudolph verließ an»
fangs September Stettin, um nach
Hull in England zu reisen. Beim
Abschied stürzte sein Vater und wurde
im letzten Augenblick blutüberströmt
weggetragen, doch waren seine Ver-
letzungen nicht lebensgefährlich. Bei
der Ueberfahrt nach England war das
Wetter so stürmisch, daß Herr Rudolph
das erste Mal in seinem Leben seekrank
wurde. Während einigen Tagen Auf-
enthalt bei seinem Petter Dekkert in
New Castle, Schottland, litt er bei
jeder Bewegung rheumatische Schmer-
zen. Mit grober Mühe erhielt er drei
erste Klaffe Schiffskarten für den Dam-
pfer ?State of Nebraska" von der
Allen Linie, und fuhr am Freitag Nach-
mittag, den 23. September, von Glas-
gow heimwärts. Laut einem späteren
Telegramm traf das Schiff glücklich im
New Uorker Hafen ein und Herr Pastor
Rudolph verließ um I Uhr MittwochMittag Hoboken und traf Abends 0 Uhr
in Scranton an.

, » > »

Das Thal abwärt».
Das Fächerhaus an der Stetler

Grube zu Duryea brannte am Samstag
nieder. Die zeitige Entdeckung des
Feuers verhütete ein Umsichgreifen des-
selben auf den nahestehenden Brecher.
Wie der Brand entstand, weiß man
nicht.

Taylor.? Frau Ellen MeCue vcn
bier starb Donnerstag Nachmittag nahe
Wyoming auf dem Bahnzuge, während
sie nach Plymouth zur Beerdigung eines
Verwandten fahren wollte.

Nene Anzeigen.

Jeden Donnerstag

Stttitlkrtüi! u. SchwciütlnöHel
in

Zente's Hotel, Penn Ave.

« Sehwaben Kirchweihe,
abgehalten unter Leitung de»

Schwäbische» Unterst. Vereins,
Am Donnerstag, 20. Ökt.,

In der Arbeiter Halle.

den stellen. Würste jeder Ar/nach BlUrb'cn,
IS» Eintritt, Soc jede« Paar.'«»

Jede« Paar ist berechtigt zu zwei Portionen
Sauerkraut, ebenso Zutritt auf den Tanzboden.

Einzelne Damenttcket» find SSc»
mit Berechtigung zu einer Portion.

Eine ausgezeichnete Musik ist engagirt. auch
»vird fiir Rirchweih-Untkrhaltung und Spaße
verschiedener Art gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Achtungsvoll,

Da « Comite
de« Schwäbischer Unterst. Verein.

energische Arbeiter überall
- "»^für..Zhepp's Photogra-
phien der Welt" ; das bldcuiendste Buch der
Erde; kostete PI« <»/00, vrrkuuft für <Z2S;
baar oder auf Abzahlungen! großartige illu-

strirte Circulare und Bedin-v Zungen frei; tägliche« Pro-
dutt üb» Agenten Oberau«

P2Z int 0 Minuten ; !Xev. Howard Madt-son, Lyon«. N. A , Hit» in 7 Stunden; eine
Bonanza; eine prachtvolle Ausstattung nur
PI.M. Bücher «uf Credit,
Fracht bezahlt, Adressirl!
Ülnl>r> liiklo I'ukligilinx 7!>3 Chestnnt
St., Pbiladelpdia, Pa., oder 3!>tj Dearborn
St. Chicago, ZU.

I «« I I

erscheinen
?rel» pro Keft nur 10 Kent«.

Int«rn«tlona> lZoi^^W
gZtSZ lii»

Von Petersburg.

In der Backsteinkirche predigte am
Sonntag zum ersten Male ein neuer
Pastor, doch ward dem Reporter nichts
näheres bekannt.

«S" Frau E. L. Smith, früher in
Hawley wohnhaft, giebt Klavierunter-
richt. Anmeldung« bitte 1315 Ash
St., Scranton (Petersburg), zu adres-
siren. 37ba

Dem Farmer und Winzer Herrn
John Christ ist ein gefährlicher Konkur-
rent erstanden, und zwar ist derselbe
niemand anders als sein Schwager Herr
John L. Schröder. Christ war seit
Jahren durch seine vorzüglichen selbst-
gemachten Weine bekannt, hat aber vor
etwa anderthalb Jahren seinen Wein-
berg an seinen Schwager Schröder ver-
kauft. Beide sind fröhliche Pfälzer,
die schon von der Taufe her sich auf
Weine verMhen, und die Lorbeeren, die
Christ als Winzer errang, ließen Schrö-
der keine Ruhe, denn, sagt er, Hot er
xagt: ?Ich will den Leuten schon zei-gen, daß ich das Weinmachen auch ver-
steh !" Daß er es versteht, davon hat
den Reporter eine Probe ?vum alte"
kürzlich überzeugt. Der freundschaft-
liche Wettkampf der beiden Schwäger
hat wenigstens das Gute, daß der Re-
porter hie und da zu einem guten Tro-
pfen komm«, denn sowohl Christ wie
Schröder sind begierig zu wisten, wer
den besten hat?ich aber hüte mich,
es zu sagen, und vertröste stets auf eine
nochmalige spätere Probe.

Die Metzgerei, die Wurstküche
und das Eishaus des Metzgers R. P.
Kreinburg an Croß Straße wurden in
der Nacht von Montag auf Dienstag
fast vollständig durch Feuer zerstört.
Das Feuer brach in dem Gange aus,
der von der Metzgerei nach dem Kühl-raume führt; auf den in Dunmore ge-
gebenen Alarm eilten die Petersburg
Relief Co. und Dunmore Jndependent
Co. zur Brandstätte. An den drei ge-
nannten Gebäuden war nicht viel mehr
zu retten, aber die Flammen konnten
von der großen Scheuer abgehalten
werden. Kreinburg's Verlust wird
wenigstens Llooo betragen und es ver-
brannten auch manche Bücher und
werthvolle Papiere, wenn auch die wich-
tigsten in der Geldspinde unversehrt
blieben. Da in keinem der Gebäude
ein Feuer war, so muß Brandstiftung
angenommen werden. Herr Kreinburg
scheint Feinde zu haben, denn vor eini-
ger Zeit wurde er bestohlen, dann ward
ihm der Hund todtgeschoflen. Das
schlimmste ist, daß seine Feuerversiche-
rung abgelaufen war, er also keine
Entschädigung erhält.
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